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Lieber Bischof Athanasius, 
nachdem wir Ihren offenen Brief an Bischof Strickland gelesen haben, müssen wir behaupten, dass nicht nur wir, sondern jeder rechtgläubige Bischof und Gläubige ihn unterschreiben kann. Sie zitieren zu Recht Kirchenväter wie den heiligen Basilius den Großen und den heiligen Athanasius. Nach der anfänglichen Begeisterung haben uns die Gläubigen jedoch mehrere Einwände unterbreitet. Wir fühlen uns in unserem Gewissen verpflichtet, Ihre Aufmerksamkeit auf diese zu lenken.
Erster Einwand: Warum hat Bischof Schneider nicht einen ähnlichen offenen Brief an Erzbischof Lenga geschrieben? Sein Buch „Die Bergoglianische Sekte“ stellt die aktuelle Situation auf eine katholischere und radikalere Weise dar, nämlich dass ein Häretiker kein gültiger Papst sein kann. Die Erklärung von Erzbischof Lenga steht auch im Einklang mit den Lehren der Kirchenväter und der Heiligen Schrift. Erzbischof Lenga macht deutlich, dass Franziskus Bergoglio sich aufgrund der öffentlichen Häresien, die er begangen hat und die er nie widerrufen hat, öffentlich von der katholischen Kirche exkommuniziert hat. In diesem Fall kann er nicht ihr Oberhaupt sein und Katholiken können sich einem Häretiker nicht unterwerfen, da sie sich damit dem Weg der Ketzerei und der Apostasie unterwerfen würden. 
Eine ähnliche prophetische Stimme war kürzlich von dem bekannten amerikanischen Priester Altman zu hören. Wie Erzbischof Lenga erklärte er, dass Franziskus Bergoglio nicht einmal mehr Katholik sei und daher nicht das Oberhaupt der katholischen Kirche sein könne.
Bischof Strickland erwähnte in seinem Brief, dass niemand aufgrund der Treue zur katholischen Lehre in ein Schisma falle. Wer sich von der katholischen Lehre getrennt hat, gerät in ein Schisma.
Dazu können wir hinzufügen: Ein Häretiker, der die grundlegenden Glaubenswahrheiten leugnet, ist nicht nur ein Schismatiker, er ist auch kein Christ mehr.
Ein weiterer Einwand der Gläubigen ist, dass Sie am 20. März 2019 eine Abhandlung mit dem Titel „Über die Fragestellung eines häretischen Papstes“ geschrieben und diese nie widerrufen haben. Die Gläubigen sagen, dass dies auf der absurden Annahme beruht, dass ein häretischer Papst unter keinen Umständen seines Amtes enthoben werden könne. 
Die Gläubigen zitieren Ihre Abhandlung: „Der Papst erhält seine Autorität direkt von Gott und nicht von der Kirche; deshalb kann ihn die Kirche aus keinem Grund absetzen.“
Wir müssen antworten: Ein häretischer Papst wird von Gott selbst anathematisiert; folglich muss die Kirche, die Gott gehorcht, ihn absetzen.
Dann zitieren sie Ihre Worte, Bischof Athanasius: „Der extrem seltene Fall eines häretischen oder teilweise häretischen Papstes muss letztlich im Licht des Glaubens an den göttlichen Charakter und an die Unzerstörbarkeit der Kirche und des Petrusamtes ertragen und erlitten werden.“
Wir antworten: Der häretische Papst Franziskus ist hyperaktiv bei der Förderung von Ketzereien in der Kirche. Wenn wir nicht rechtzeitig und wirksam darauf drängen, dass er sofort zurücktritt, wird die Infektion den gesamten Organismus befallen und die Behandlung ist nicht mehr möglich. Heuchlerisch an den göttlichen Charakter der Kirche zu appellieren und damit die Öffentlichkeit zu täuschen, um einen Ketzer im Amt zu halten, ist ein Verbrechen der Manipulation und eine Sünde gegen den Heiligen Geist.
Die Gläubigen erwähnen auch folgendes Zitat von Ihnen: „Der Versuch einen häretischen Papst um jeden Preis abzusetzen, ist ein Anzeichen für eine allzu menschliche Gesinnung, und spiegelt letztlich die mangelnde Bereitschaft wider, das zeitliche Kreuz eines häretischen Papstes zu tragen.“
Unsere Antwort lautet: Der Versuch, einen häretischen Papst abzusetzen, ist die oberste Pflicht eines jeden Bischofs. Es ist ein Anzeichen des wahren Glaubens, des Gehorsams gegenüber dem Wort Gottes (Gal 1,8-9) und dem Lehramt (der dogmatischen Bulle Cum Ex Apostolatus Officio). Die Gläubigen sind auch verpflichtet, wirksamen Druck auszuüben, um einen Häretiker abzusetzen. Der Häretiker und seine Anhänger werden sie für die Erfüllung dieses Willens Gottes verfolgen.
Eine solche Verfolgung ist ein echtes Kreuz, das bereits seit 2018 von Erzbischof C. M. Viganò und denjenigen, die mit ihm in Einheit stehen, getragen wird. Sie, Bischof Athanasius, meiden jedoch das wahre Kreuz und verleiten die Menschen dazu, ein falsches Kreuz zu tragen, nämlich den häretischen Papst um jeden Preis im Amt zu halten. Dies wird nur dazu beitragen, dass seine Häresien und die gesamte häretische Struktur sich weiter ausbreiten und schließlich die gesamte Kirche zerstören.

Abschließend fragen die Gläubigen: Was sollen wir jetzt von Bischof Schneider denken, wenn er seine früheren Aussagen nicht zurückgenommen hat?
Es liegt an Ihnen, Bischof Athanasius, eine klare Antwort zu geben.
In den nächsten Tagen beginnt im Vatikan die Räubersynode über die Synodalität, die die Legalisierung von LGBTQ innerhalb der Kirche fördert. Dieser Weg der Leugnung und Beseitigung moralischer und göttlicher Gebote wurde auch von der Kontinentalversammlung in Prag gefördert. Sie fand unter der Schirmherrschaft von Kardinal Hollerich SJ statt, und Bischof Bätzing, der Hauptförderer des deutschen LGBTQ-Synodalwegs, hielt hier eine Rede. Seine Tagesordnung wurde mit Ovationen aufgenommen.
Kardinal Müller, der nicht an den Synodalsitzungen teilnimmt, äußerte sich klar zu diesem Synodalweg. Er sagte, dass er „lehramtlich inkompetent und kirchenrechtlich illegitimiert ist.“ Dieser Kardinal hat auch kürzlich erklärt, dass ein Papst, der ein öffentlicher Häretiker ist, automatisch sein Amt verliert.
Lieber Bischof Athanasius, Ihr Lob für die Treue zur katholischen Lehre kann nicht mit Ihrer Verteidigung eines Häretikers auf dem Papstthron einhergehen, mit der Sie Christus und das Evangelium verraten. Die orthodoxe Lehre legt die Ungültigkeit des Amtes eines öffentlichen Häretikers fest, unabhängig davon, ob er Bischof oder Papst ist.
Ihre zwiespältige Haltung führt die Katholiken in die geistige Schizophrenie. Es würde ihnen daher einen großen spirituellen Nutzen bringen, wenn Sie ihnen klar und deutlich erklären würden, wie Ihre Position wirklich ist.
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